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Deutſchlaud. 


Berlin, 6. Feb uar. Dem Bundes rath iſt 
ein Geſetzentwurf betreffend die Löſchung nicht 
mehr bejiehenver Firmen im Handels⸗Regiſter zu⸗ 
gegangen. Derſelbe lautet: 

$. 1. Kann im Falle des Erlöſchens einer 
in das Handels Regiſter eingegangenen Firma die 
Anmeldung dieſer Thatſache durch die hierzu Ver⸗ 
pflichteten nicht in Gemäßheit des Artikels 26 
des Handels⸗Geſetzbuches herbeigeführt werden, fo 
hat das Gericht das Erlöſcken der Firma von 
Amiswegen in das Handels Regiſter einzutragen. 

2 Vor de Eintrogung find der einge- 
tragene Inhaber der Firmasder die Rechtsnachfolger 
derſelben aufzufordern, ian etwalgen Wider ⸗ 
ſpruch gegen die Eintragung ie zum Ablauf 
einer nicht unter drei Monaten zu beſtimmenden 
Friſt ſchriftlich oder zum Protokoll des Gerlchts⸗ 
ſchreibers geltend zu machen. 

Sind dle bezeichneten Perſonen oder der 
Aufenthalt derſelben nicht bekannt, fo erfolgt die 
Aufforderung durch einmalige Bekanntvachung in 
den für die Veröffentlichung aue dem Hendels-Re⸗ 
giſter beſtimmten öffentlichen Blättern. Da) Gericht 
kann die Einrückung der Bekanntmachung nech in an⸗ 
deren Blättern anordnen. Daſſelbe „atſcheidet 
über den erhobenen Widerſpruch. Gegen den, 
einen Widerſpruch zurückweiſenden Beſchluß findet 
die ſofortige Beſchwerde auch Maßgabe der Zivil- 
Prozeßorb nung ſtatt. 


— In der pefrigen Sigung der Kommiſſton 
des Abgeordnetenbanſes für den Geſetzentwurf, 
betreffend K leichteruug der Bolksſchullaſten, ſtellte 
Äh eine pringtpiele Meinunge verſchleden heit zwi ⸗ 
ſchen dem Vertreter der Staatsregierung und der 
Nommiſſton über dis Bemeſſung der Staatezu 
ſchüſſe in denjenigen Schalſpſtewen heraus, welcht 
mehrere Lehrerſtellen haben. Nach der Auffaſſung 
der erſteren ſollte jede Lehrerſtelle für ſich und 
ohne Zuſammenhang mit den übrigen in Betracht 
kommen, ſo daß 3. B. bei völliger Dotation der 
erſten Lehrerſtelle aus Schul- bezw. Kirchen ver⸗ 
mögen der Staatsbeitrag für dieſelbe auch daun 
ganz ruhen ſollte, wenn für die übrigen Lehrer⸗ 
ſtellen ungleich höhere Leiſtungen den Unterhal⸗ 
tungs pflichtigen obliegen, als der Staatebeitrag 
beträgt. Die Kommiſſtion ging dagegen von der 
Auffaſſung aus, daß das Schulſyſtem im Ganzen 
in Betracht zu ziehen ſei, mithin in dem er yn⸗ 
ten Falle der Staats beltrag für die erſte L. er⸗ 
ſtelle nur dann ruhen ſolle, wenn auch für das 
Dienſteinfommen der anderen Stelle von den 
Schulunterhaltungepflichtigen nichts mehr zu let- 
ſten if. Die Kommiſſton hielt an ihrer Auffaſſung 
11 und nahm die 88 2 und 3 nach den auf 

teſen Grundlagen ſtehenden Abänderungsanträgen 
v. Zedlitz und Brüel an. Durch Erſteren wurde 
insbeſondere auch die Anwendbarkeit der Staats; 
belhülfe für nicht voll beſchaftigte Lehrerſtell⸗ 

ausgeſprochen. 


-- Geſtern fand in Hannover eln außer⸗ 
ordentlicher Städtetag zur Beſprechung der Ver⸗ 
treter der hannoverſchen Städte über den Geſetz⸗ 
entwurf beir. Erleichterung der Volkeſchull ſten 
ſtatt. Derſelbe war von 80 Verlretera aus 35 
Städten beſucht, jo daß faſt ſäumtliche Städte 
vertreten waren und faßte nach einem eingehenden 
Bericht des Oberbürgermeiſters Struckmann und 
ausführliher Diekuffon auf Vorſchlog des Be- 
richterſtatters einſtimmig den folgenden Beſchluß: 

„Die beiden Häuser des Landtages zu er 
ſuchen, den Gefegentwurf die Erleichterung der 
Volks ſchullaſſen betreffend, namen lich nach der 
Richtung hin abzuändern, daß 1) der nach 8 1 
zu leitende Staatszuſchuf für die mehrklaſſigen 
Schulen angemeſſen erhöht wird; 2) den Ge⸗ 
meinden gefiattet wird, neben denjenigen öffent⸗ 
lichen Volkeſchulen, welche zunächſt zur Erfüllung 
der allgemelnen Schulpflicht dienen und in denen 
ein Schulgeld nicht erhoben werden darf, aud. re, 
gleichfalls den öffentlichen Volksſchulen zuzurech⸗ 
nende Schulen bezw. Schulabthellungen zu er- 
richten, in welchen nach Wahl der Eltern oder 
deren Stellvertreter der allgemeinen Schulpflicht 
genügt werden kann und in welchen ein Schul ⸗ 
geld nicht erhoben werden darf, voraus geſetzt, 
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Organiſatlon erhalten, welche über die der erſt⸗ 


gedachten öffentlichen Volksſchulen hinausgeht, 
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der nach dem Plane der Mittelſchulen arbeitenden 
Schulen zu erreichen braucht.“ 

Eine von 38 hannoverſchen Städten ein 
gejandte Ueberſicht über die Volksſchulverhältniſſe 
in denſelben ergab, daß Mittelſchulen oder den⸗ 
ſelben gleich zu achtende Schulen nur in 4 
Städten beſtehen, daß dagegen 25 Städte neben 
den gewöhnlichen Volke ſchulen gehobene Volks- 
ſchuſen bezw. Schulabtheilungen (und zwar im 
Ganzen 39) haben, und daß dieſen 25 Städten 
beit Fortfall des Schulgeltes in ihren Volks- 
ſchulen (die gewöhnlichen und gehobenen zuſam⸗ 
meagerechnet) nach Rückrechnung des nach 8 1 
des Geſetzentwurfs zu gewährenden Staats- 
zuſchuſſes ein wirklicher Ausfall von 307,197 
Mark erwachſen würde der durch Steuern gedeckt 
werden müßte. Nur 7 unter jenen 38 Städten 
haben lediglich gewöhnliche, 4 lediglich gehobene 
Volksſchulen. Es erglebt ſich daraus, welche 
überaus große Bedeutung in der Provinz Han- 
nove: — und ähnlich wird es ohne Zweifel in 
anderen Provinzen ſein — gerade die gehobenen 
Volksſchulen haben und wie bei Be uathung des 
Giſitzes auf fe ſorgſam Rückſicht zu nehmen ſein 
wird, um nicht elne Rückbildung unſeres Volks⸗ 
ſchul weſens vorzunehmen. 


— Der Andrang des Publikums zu der 
heutigen Relchstagsſitzung überſtieg, wie ſchon er⸗ 
wähnt wurde, alles bisher Dage weſene. Dis Bür 
gerſteige zu beiden Seiten des Fahrdammes vor 
dem Relchstagogebäude waren jo dicht beſetzt, daß 
verſtärkte Schupmannspsiten zu Fuß und zu 
Pferde Noth hatten, dis Paſſage freizuhalten, und 
in den Vorfluren des Reichstags hauſes ſelbſt war 
das Gedränge ſo groß, daß einer der beiden 
Thürſteher ohnmächtig wurde. Die Tribünen, 
namentlich jens ohne nummerirte Sitze, füllten 
ſich ſofort nach Eröffnung der Sitzung. Nach 
und nach wurden auch die anderen Plätze beſetzt; 
auch Hof- und Diplomatenlogen waren gefüllt. 
In der erſteren war Prinz Wilhelm anweſend. 
Im Foyer herrſchte ungemein lebhaftes Treiben. 
Gleich nach 1 Uhr erſchlen der Reichskanzler, ihm 
folgten ſämmilich: Chefs der Reichsämter, fowie 
alle Mitglieder des preußiſchen Staatsmisiſte 
riums. Die Mitglieder des Bundesrathes waren 
faſt vollzählig und auch die Reichsämter waren 
durch die Mehrzahl ihrer Mitglieder vertreten. 
Im Verhältniß zu dem impoſanten Anblick, wel ⸗ 
chen der Tiſch des Bundesrates und die Tribü- 
nen gewährten (die Ueberfüllung der Journaliſten⸗ 
Tribüne führte für die dort beſchäftigten Perſo⸗ 
nen zu recht großen Unzuträglichkeiten) erſchlen 
der Saal nicht allzu zahlreich beſezt. Fürſt Bis- 
mard ſprach faſt zwei Stunden; jeine äußere 
Eiſcheinung ſprach für jein Wohlbeſtaden. Allein 
das Sprechen verurſachts ihm erſichtlich Anſtren⸗ 
gung; die Rede war auf der Journallſtentribüne 
ſtellenweis ſehr ſchwer zu verfichen. Der Fürſt 
mußte oft zu feiner Erfriſchung ſich eines Gr 
tränkes bedienen, welches Graf Herbert Bismarck 
aus mitgebrachten Flaſchen eingoß; auch war der 
Kanzler genöthigt, eine Zeit lang ſich nieder zu 
ſezen und erſt gegen den Schluß der Rede er⸗ 
hob er ſich wieder. Das Haus folgte mit athem⸗ 
loſer Spannung den Ausführungen. Der Bei⸗ 
fall, der ihn unterbrach, war lebhaft und ſtei⸗ 
gerte Ah nach dem Schluſſe zu einer ſtünmiſchen 
Kundgebung, wie fie wohl der Reichstag des 
norbdeutſchen Bundes vor dem Kriege von 1870, 
aber der deutſchs Reichs lag noch nicht erlebt hat. 


Und in dem kurzen dramatiſchen Vorgange, wel⸗ 


cher ſich an die Rede anſchloß und die Einmüthig- 
feit des Reichstages in der Zuſtimmung zu den 
Forderungen der Regie tung ausſprach, gipfelte 
die Wirkung des bedeutſamen geſchichtlichen Ver ⸗ 
laufs der heutigen Reichstagsſitzung. Dis 
Heimkehr des Fürſten Bismarck brachte demſelben 
ungewohnte Huldigungen. Das Publilum, wel 
ches zu Tauſenden in der Nähe des Reichstages 
ſich angeſammelt hatte, begrüßte den Fürſten, als 
er das Haus verließ, mit lauten Hochrufen und 
vor feinem Wohnhauſe, in der Wilhelmſtraße, er- 
neunten ſich dieſelben. Die Mitglieder verließen 
den Reichstag in ſichtlicher Erregung. 

— Aus Wien wird vom 5. d. M. ge⸗ 
ſchrleden: 

„Hier wird fortgeſetzt Alles aufgeboten, um 
dit Veröffentlichung des deutſch - öſterreichlſchen 
Alllanzvertrages in das richtige Licht eines 
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unternommen worden, zu fielen. Die Art, wie 
die ſes Streben von der öſterreichiſchen und un- 
gartſchen Preſſe unterſtüßt wird, dürfte es den 
ruſſiſchen Kreiſen zum Min deſten unmöglich 
machen, länger zu behaupten, daß, ſei es bier, 
ſei es in Peſt, zum Kriege gedrängt werde. Ob 
es dee halb gelingen werde, in Rußland Ine um 
zuſtimmen, die beharrlich Oeſterreich und Deuſſch 
land als die Bedroher des Friedens hinſtellen, iſt 
eine andere Frage. Daß man ſich auf abfiät- 
liche Mißdeutungen gefaßt machen müſſe, geht, 
wiewohl anderweitige ruſſiſche Stimmen bis zer 
bier nicht vorliegen, ſchon gus einer figealifirten 
Bemerkung des „Nord“ hervor, der die Ber- 
oͤffentlichung des Alltanzvertrages als gegen Ruß 
land gerichtet dan ſtellt. Es ſcheint ſomit, daß, 
was die ruſſiſche Beurthrilung betrifft, die Ver ⸗ 
Öffentlihung des Allianzvertrages das Schickſal 
des leßzteren ſelbſt teilen ſolle, dem man in 
Rußland allerdings, ohne ihn zu kennen, eine 
aggreſſtoe Tendenz beigemeſſen hat. Nun, wo 
die Kenntniß des Textes das unmöglich macht, 
wird die Beröffentiigung als ein gezen Rußland 
gerichteter Schritt bezeichnet. Daß man iadeſſen 
don diplomatiſcher Seit: in der Vorausſicht, daß 
dieſer Verſuch gemacht werden könnte, darauf 
bedacht war, demſelben vorzubeugen, iſt aus den 
Berichten erſichtlich, nach welchen die Vertreter 
der verbündeten Mächte in St. Peters burg recht ⸗ 
zeitig von der bevorſtehenden Veröffentlichung in 
Kenntniß geſetzt und inſtrulrt wurden, dies dem 
Zaren im Voraus in geeigmeter Weiſe mitzu- 
theilen. Uebrigens muß es ja für jeden ruhigen 
Beurtheiler klar ſein, daß die Veröffentlichung 
nur den Zweck haben konnte, die Anhänger des 
Friedens in Rußland gegen die Kriegspartei zu 
unterſtützen und dieſer die Waffe, deren fie ſich 
bediente, indem fie Rußland als bedroht hinſtellte, 
zu entwinden. 

— Aus Wien wird der „Bofl. Ztg.“ 
mittelſt Drahtberichts von geſtern gemeldet: 

In Peſt war die Behauptung aufgetaucht, 
daß der Bündniß vertrag zwiſchen Oeſterreich und 
Deutſchland urſprünglich anders gelautet habe. 
Graf Andraſſy widerſprach dem und äußerte bei 
der Gelegenheit: „Der Bündnißvertrag wurde 
von zwei Mänzein entworfen, die einander nicht 
überliſten wollten, und von zwei Staaten ge- 
ſchloſſen, deren Intereſſen ihrer Natur nach voll⸗ 
kommen ſoltdariſch find; daher die große Klarheit 
feiner Beſtimmungen, welche Jedem verſtändlich 
ſind.“ 

Mit Bezug auf die Mitthellung des unga⸗ 
riſchen Regterungsblattes „Nemzet“, daß nach der 
Veröffentlichung des Alltanz vertrages möglicher 
Weiſe ſpäter wieder einige Verträge vor dle 
Oeffentlichkeit gelangen könnten, erfährt der Peſter 
Korreſpondent der „N. Fr. Pr.“, daß der ver⸗ 
öffentlichte Alllanzvertrag eigentlich nur den Grund ⸗ 
ſtock weiterer Abmachungen bilde, die ſich nicht nur 
auf die Erweiterung des Bündniſſes zur Zripel- 
allianz beſchränken. 

— Die Herten Fraszoſen haben bekanntlich 
zur Bekämpfung der deutſchen Konkurrenz das 
Biſtreben, unſere Induſtrieprodulte als werthloſe 
und betrügeriſche Nachahmungen und die von und 
extottirten Nährſtoffe, vorzüglich Getränke, als 
mit geſundheitsſchädlichen Stoffen vermiſcht zu 
beztichnen. Es genügte eigentlich Thon, auf die 
in Paris verkauften Fuchſia weine hinzu welſen, um 
zu zeigen, daß die Franzoſen beſſer daran täten, 
ſich im eigenen Lande nach den Lebenewittelver⸗ 
fälſchun gen eln wenig umzuſchauen, als die baut- 
ſchen Produkte mit allgemein gehaltenen und durch 
nichts bewieſenen Beſchulpigungen zu verusglim⸗ 
pfen. Es ſchrint indeſſen nach einer hier aus 
Spanien eingetroffenen Mittheilung den Franzoſen 
nicht zu genügen, im eigenen Lande die Weine 
mit ſchädlichen Subſtanzen zu fabriziren. Wie 
nämlich gemeldet wird, iſt in Spanien die Fabrik 
künſtlichen Weine des Franzoſen Hernani auf Ver⸗ 
anlaſſung des Gouverneurs von Tarragona ge⸗ 
ſchloſſen und gleichzeitig ſtab 20.000 Liter aus 
der Fabrik des franzöſiſchen Usterthans Vaudrell 
wegen Benutzung geſundheltswidriger Subſtar zen 
zur Färbung der Weine beſchlagnahmt worden. 

— Der ſeitherige Bürgermeiſter der Stadt 
Prenzlau, Mertens, iſt in gleicher Eigenſchaft 
für eine fernerweite zwölfjährige Amts auer be⸗ 
ſtätigt worden. 

— Der Küraß wird nun auch bald zu den 


biſtoriſchen Uniformſtücken unſerer Armee gehören. 
Wie es nämlich nach der „Voſt“ heißt, wird 
ſich die unter dem Vorſitz des General-Lieutenants 
Grafen Lehndorff niedergeſetzte Kommiſſton mit 
ver Frage jeiner weiteren Erifenz zu befaſſen 
haben. Es heißt, daß die Regimenter, die ihn 
bieher getragen, nur noch bei Paraden mit die⸗ 
ſen letzten Ueberbleitjeln mittelalterlicher Bewaff⸗ 
nung erſcheinen werden. 


— In Schweden hat ih der lange er⸗ 
wartete Miniſter wechſel vollzogen. Nachdem der 
oberſte Gerichtshof die Entſcheidung gefällt, daß 
ſämmtliche (22) Stockholmer Wahlen, welche zu 
Gunſten der Freihändler ausgefallen waren, un- 
gültig ſeten, weil ein Wähler (Larſſon) in feinen 
Steuerzahlungen mit etwa drei Kronen im Rück⸗ 
ſtande war, und gleichzeitig die ſchuszöll geriſchen 
Minorttäts kandidaten nunmehr als definitiv ge- 
wählt proklamirt hatte, war die bisherige frei- 
bändleriſche Majorität des Reichstages in die 
Minorität verwandelt worden, und jo ſah ſich 
das Miniſterium Temptander genöthigt, feine De- 
miſſion zu geben. Nachdem der von den Schuß⸗ 
zöllnern in Ausſicht genommene Erzbiſchof Sund⸗ 
berg die Neubildung des Kabinets abgelehnt hatte, 
betraute der König den Reichsmarſchall, Baron 
v. Bildt, den früheren ſchwediſchen Geſandten 
in Berlin, mit dieſer Miſſton. Das neue Ka⸗ 
binet ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen: v. Bildt, 
Staatsminifter, Gouverneur Bergſtröm, ZJufliz, 
Generalintendant v Palmſtjerna, Krieg, v. Eſſen, 
Finanzen, Gouverneur Wennerberg, Kultus, Lö- 
negren ohne Portefeuille. Es verbleiben im Mi- 
viſteritum der Miniſter des Auswärtigen, Graf 
Ehrens wörd, der Marineminiſter v. Ottern, der 
Minifter des Innern v. Kruſenſtlerna und der 
Staatsrath ohne Portefeuille Lovin. Bergſtröm 
und Wennerberg gehörten ſchon früheren Ka⸗ 
binetten an. Baron v. Palmſtferna, der neus 
Kriegsminiſter, leitete bisher das Militär Oeko⸗ 
nomie- Departement. Seiner Tendenz nach iſt das 
Miniſterium gemäßigt⸗ſchutzzöllneriſch. 


Düſſeldorf, 5. Februar. Nachdem der Kal⸗ 
fer mittelſt allerhöchſten Erlaſſes vom 28. Dezem- 
ber v. J. die Zuſammenberufung des Provinztal⸗ 
Landtages der Rheinprodinz auf den heutigem 
Tag genehmigt, begab fi heute Mittag 12 Uhr 
nach Beendigung des in der tvangeliſchen und in 
der katholiſchen Kirche ſtattgehabten Gottesdienſtes 
der königliche Landtagskommiſſartus, Oberpräſldent 
der Rheinprovinz, Wirkliche Geheime Rath, Dr. 
von Bardeleben, nach dem Ständehauſe. Am 
Eingang des Gebäudes wurde der königliche Kom⸗ 
miſſartus von einer Deputation der Provinzial» 
ſtände empfangen und in den Sttzungsſaal ge- 
leitet. Der königliche Kommiſſarius überreichte 
nach einer Anſprache das aller höchſte Propoſitions⸗ 
Dekret vom 25. Januar d. J. und den aller- 
höchſten Landtagsabſchied für die im Jahre 1886 
verfammelt geweſenen Provinzlalf ände von dem⸗ 
ſelben Tage und erklärte demnächſt im Namen 
des Kaiſers den 33. rheiniſchen Prodinztal-Land⸗ 
tag für eröffnet. Der Landtagsmarſchall, Fürſt 
zu Wied, brachte hierauf ein drelmaliges Hoch 
auf den Kaiſer aus, in welches die Verſarmlung 
begeiftert einſtimmtt. Die Dauer des Landtages 
iſt auf 14 Tage beſtimmt. Der Landtag wird 
feine gutachtliche Atußerung abzugeben haben über 
den Entwurf eines Giſezes, betreffend die Ver⸗ 
einigung der Richteanwaliſchaft und des Notariate 
im Geltungsgeblete des rheiniſchen Rechts, ſowie 
eines Geſetzes über das Grundbuchweſen und die 
Zwangevollſtreckung in das unbewegliche Vermögen 
in demſelben Geltungsgeblet Ferner wird der 
Landtag in Ausführung des Geſetzes, betreffend 
die Feſtſtellung von Anforderungen für die Volks⸗ 
ſchulen vom 26. Mal v. J., die Mitglieder für 
die zu dildende Provinzial Schulkommiſſton zu 
wählen und ſonſtige ſtändige Wahlen vorzuneh⸗ 
men haben. Endlich wird derſelbe die Angelegen- 
heiten der laufenden ſtändiſchen Verwaltung zu 
erledigen haben. 


Ans land. 


Brüſſel, 4. Februar. Aus dem Baſſin du 
Centre kommen ſchon ſeit einiger Zeit wie der be⸗ 
unruhigende Nachrichten. Die anarchiſtiſchen 
Wühler, welche mit Defuiffenus gehen und te- 
reits im vorigen Jahre die Arbeits einſtellungen 
don La Louvlere ins Werk geſetzt hatten, fino 
ſchon an der Arbeit fürs nächte Frühjahr, wo 
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N fe wiederum den „allgemeinen Aus ſtand“ ein ⸗ 


leiten wollen. Am meiſten thun ſich die Hetzer 
Loor und Conreur hervor, die ſchon im vorigen 
Jahre die Arbeiter aufreizten und durch Dyna⸗ 
mitattentate brängſtigen ließen. Dann urd wann 
findet in La Louviere eine Verſamw lung ſtatt, in 
welcher der Aue ſtand und die gewaltſame Ar 
beitsſtörung mehr oder weniger deutlich empfohlen 
werden; darwiſchen beſorgt das neue, von De- 
fulffenur aus egebene Blatt, „La Republique”, 
die Hetzarbent. Die Bürgerſchaft von La Lou⸗ 
viere iſt, wie der „Köln. Ztg.“ geſchrieben wird, 
nicht ohne Beſorgniß, weil die Rädelsführer 
allerlei Drohungen ausgeſtoßen haben. Die Be 
hörden ſchritten jedoch ſonderbarer Welſe vicht 
ein, obſchon die beſtehenden Geſetze ihnen dazu 
das Mittel an die Hand gaben. Allerdings 
wurden im Kriegsminiſterium alle Maßregeln 
getroffen, um etwaige Unruhen im Keime zu er⸗ 
ſticken. 

Paris, 6. Februar. Die „Eiberté“ räumt 
ein, die Annäherung Floquets an Mohrenheim 
bedeute eine Annäherung Rußlands an Frank- 
reich, die um jo intimer werden müſſe, je iſo⸗ 
lUirter beide Länder in Europa daſtänden. Das 
ſei vielleicht der nicht gewollte, aber der praktiſche 
Nutzen der Veröffentlichung. Mohrenheim hat 
übrigens ſelbſt geaußert, bei Annahme der Ein- 
ladung zum Diner bei Floquet komme nicht feine 
Perſon, ſondern lediglich der Vertreter Rußlands 
in Frage. 

Paris, 6. Februar. Der Präſident der Re- 
publik Carnot ſtattete geſtern ter Königin von 
Schweden und dem Prinzen Oekar einen Be 
ſuch ab. 

Rom, 6. Februar. Der „Eſereito“ ſagt 
betreffe der al yſſiaiſchen Expedition, zur Br 
wachung von Maſſowah und anderen 


Stellungen könne ein Spezlalklorps aus richtu, 


welches eben hierfür gebildet worden ſetz natür- 
licherweiſe könne Niemand ſonſt als die Regierung 
den geeigneten Augenblick für eine größere oder 
geringere Dringlichkeit einer ſolchen Maßregel be- 
urtheilen. 

Rom, 6 Februar. Geſtern erfolgte mit 
derkömmlichem Zeremoniell die Seligſprechung des 
Franziskaner Ordens Prieſters Egidius Marie 
von St. Joſeph. 


Etettiner Nachrichten. 

Stettin, 7. Februar. Eine als vorſätzlich⸗ 
Miß handlung im Amt ſtrafbare Ueberſchrettung 
des Züchtigungsrechts ſeitens eines Lehrers liegt 
nach elne n Urtheil des Reichsgerichts, 3. Straf- 
ſeuats, vom 1. Dezember v. J., nur dann vor, 
wenn der Lehrer ſich diefer Ueberſchreitung bewußt 
gewiſen iſt. 

— Der „Reſcheanzeiger“ veröffentlicht die 
Bekanntmachung, durch welche vom preußiſchen 
Staatsmintiſterlum die Verlängerung des leinen 
Belagerungszuſtandes für den die Städte Stettin 
Grabow a. O. und Altdamm, ſowie die Amts- 
bezirke Bredow, Warſow, Scheune und Finken⸗ 
walde umfaſſenden Bezirk für die Zeit vom 16 
Februar bis 30. September d. Js. angeordnet 
wird. 

— Ein Eiſenbahndiätar überſchritt während 
feiner Dienſtzeit die Bahnhofs geleiſe vom Güter⸗ 
ſchuppen aus, in welchem er beſchäftigt war, um 
feine Diäten im Empfangsgebäure zu erheben 
oder wegen deren Zablung ſich zu erkundigen, 
und wurde auf dieſem Gange von einer Lokomo⸗ 
tive überfahren. In Uebereinſtimmung mit dem 
Schiedsgericht erblickte das Reichs⸗Verſicherungs 
amt in ſeinem Urtheil vom 16 Januar 1888 in 
dieſem Unfall einen Bettiebounfall. 

— Dem Berichte des Präldenten der Juſtiz⸗ 
prüfur gekommiſſion, Prof ſſor Dr. Stölzel, über 
die im Jahre 1887 abgehaltenen Aſſeſſorprüfun⸗ 
gen iſt zu entnehmen, daß ſich die Geſchäfte der 
Kommiſſlon ziemlich auf gleicher Höhe hielten, 
wie im Vorjahre. Es gingen 731 neue Auf- 
träge ein 20 weniger als im Vorfahr; mit dem 
aus 1886 verbliebenen Beſtande von 543 Auf- 
trägen waren 1274 Aufträge (gegen 1394 im 
Jahre 1886) zu erledigen. Von den 1274 
Prüfungen kamen 18 aus verſchiedenen Gründen 
vorweg in Abgıngz von den verbleibenden 1256 
Referendaren wu den 876 geprüft, von denen 
704 die Prüfung beitanden, und zwar 82 mit 
der Zenſur „gut“, 622 mit der Zenſur „aue- 
reichend“. Unter den 172 Referendaren welche 
die Püfung nicht beſtanden, befanden ſich 22 
ſolche welche ſich der Prüfung wiederholt unter- 
warfen und die nunmehr von dem höheren Zuftiy- 
dienſt aueg ſchloſſen werden mußten. Nach Pro 
senten haben im Jahre 1887 80,4 Prozent der 
Prüflinge die Prüfung beflanden, während im 
Jahre 1886 83,1 Prozent dieſelbe beſtanden 
hatten. — Im Oberlas desgerichtsbezirk Stet- 
tin haben im Jahre 1887 77,4 Prozent die 
Prüfung beſtanden, 22,6 Prozent nicht be 
ſtanden. 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Siegmund Puß iger, hierſelbſt, iſt das Kon⸗ 
kursverfahren eröffuet. Der Kaufmann E. Strö⸗ 
mer iſt zum Konkursverwalter ernannt. 

— In Folge Ablebens des Herin von Gla⸗ 
fenapp - Dallentpin war die Präjentation eines 
Vertreters des alten und befeſtigten Grund beſitzes 
im Herzogthum Kaſſuben für das Herrenhaus er- 
forderlich geworden. In dem am 31. v. Mts. 
abgehaltenen Wahltermine wurde der Ritter⸗ 
gutsbeflger v. Bon in auf Wulflatzke im Neu- 
ſtettiner Kreiſe zur Berufung in das Herrenhaus 
in Vorſchlag gebracht. 

— Dem Provinzial Schulrath a. D. und 
Paſtor Schultz zu Altenklrchen auf Rügen, bis⸗ 


her zu Stettin, iſt der Rothe Adler⸗Orden vier⸗ 
ter Klaſſe und dem Arbeiter Karl Eilıyd zu 
Cvotzlow im Kreiſe Lauenburg i. P. das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen. 

— Die Erneuerung der Looſe zur erſten 
Kaſſe der 178. königlich preußiſchen Klaſſen Lot 
terie beginnt mit dem 9. Februar und geht mit 
dem 23. d. M. zu Eade. 

— Geſtern Nacht wurde der Arbeiter Fried⸗ 
rich Kröge auf dem A. Müller'ſchen Kohlenhof 
beim Diebſtahl von Kohlen abgefaßt und in Haft 
genommen. 

— Der Schneldergeſelle Karl Wodrich 
wurde heute wegen Diebſtahls einer Uhr und an- 
derer Gegenſtände in Haft genommen. 

— In der Woche vom 29 Januar bis 4. 
Februar ſind hierſelbſt 22 männliche, 19 weibliche, in 
Summa 41 Perſonen polizeilich als verſtorben gemel 
det, darunter 15 Kinder unter 5 und 14 Perſoner 
aber 50 Jahre. Von den Kindern ſtarben 3 
an Durchfall reſp. Brechdurchfall und 1 an 
Dipbterttis. Von den Erwachſenen ſtarben 8 
an Schwindſucht, 5 an Krebskrankheiten und je 
1 an Diphteritis und Schlagfluß. 


Aus den Provinzen. 

Paſewalk, 6. Februar. Ein Küraſſter, 
der geſtern Abend gegen 11 Uhr friedlich ſeines 
Weges in der Uederftraße ging, wurde vor dem 
Tauchert'ſchen Hotel ohne jede Beranlafjung von 
drei Strolchen überfallen, die ihn mit einem jo 
genannten Todtſchläger niederſchlugen. Der Sol- 
dat ſtürzte beſtanungelos zur Erde, das Blut 
trieb aus einer tiefen Kopfwunde über ben Koller, 
während die Attentäter nach der Grünſtraße da⸗ 
vonltefen. Hinzukommende nahmen ſich des Ueber ⸗ 
fallenen in liebevoller Weiſe an. 

Stralſund, 6. Februar. Der Ober- 
lehrer Dr. Lüdke am bieſigen Realgymnaſtum 
iſt zum königlichen Profeſſor ernannt worden. 

r Tempelburg, 6. Februar. Geſtern 
Mittag 12°), Uhr fand die von dem Verein der 
freiwilligen Feuerwehr hierſelbſt veranftaltete 
Schlittenpartie nach unſerer Nachbarſtadt Falken⸗ 
burg ſtatt. Der Vorſtand des Vereins hatte 
eine große Anzahl von achtbaren Bürgern und 
Familien zur Theilnahme eingeladen und hatte 
ein großer Theil der Einladung Folge gegeben, 
ſo daß die ſtattliche Zahl von 45 Schlitten er- 
reicht wurde, welche ſich dem impoſanten Zuge 
anſchloſſen. Die Wernerfche Muflkkapelle begleitete 
den Zug und machten die Töne der vielen 
Schellengeläute in Verbindung mit der Muſik 
namentlich die Strecke durch dle Dietere dorfer 
uns Falkenburger Forſt mit dem hallenden Echo 
einen wunberfamen Eindruck auf die Betheiligten. 
Es ging Alles ſehr gut von Statten. Abends 
gegen 6 Uhr wurde die Rückfahrt angetreten. 

O Von der hinterpommerſchen 
Grenze, 5. Februar. Sehr ergiebig iſt in 
dieſer letzten Satjon die Jagd geweſen. Manche 
Zreibjagden brachten eine Menge von Haſen und 
Roth wild, darunter Hirſche von ſeltener Größe 
Auch das Schwarzwild kam hier und da noch 
vor; das flärkie Stück, welches wir ſahen, war 
ein Keiler im Gewichte von 338 Pfo. Haft alles 
erlegte Wild wurde nach Berlin verſchickt, fo daß 
man ſelten einen Braten auf ben hiefigen Wochen ⸗ 
märkten davon erhandeln konnte. Bei größerem 
Bedürfaiß, z. B. bei öffentlichen oder Familien⸗ 
feſten, ſah man ſich genöthigt, das erforderliche 
Wildpret von Delikateſſenhändlern aus großen 
Städten zu beziehen, wenn man nicht ſelbſt Be⸗ 
ſitzer eines Jagdgebietes if. Auch einen Fisch 
reſp. Steadler hat man vor etwa 8 Tagen in 
einer Forſt des Dt Kroner Kreiſes erlegt, der 
eine bedeutende Flügelweite hatte. 

$ Aus Weſtpreußen, 5. Februar. 
Die leßte Zeit hat uns eine zahlloſe Menge von 
Polen⸗Verſammlungen gebracht, welche Beſchlüſſe 
in der Sprachenangelegenheit gefaßt und darauf 
bezügliche Petitionen abgeſandt haben. Das Son- 
derbare darin if, daß man ſtets die Religion als 
gefährdet hinſtellt, was auf klerikale Einwirkungen 
zurückzuführen iſt. Daß der Sturmlauf mit Pe 
titionen nutzlos für das Polenthum ſein wird, 
ſehin dle Leiter der Agitation ſelbſt am beſten 
ein, aber es tft ihnen wohl gar nicht darum zu 
thun, Erfolge bei der Regierung oder dem Land⸗ 
tage zu erringen; vielmehr wollen fie ihre Schaa⸗ 
ten badurch exerzleren, um einmal im Falle Fri 
tiſcher Zeiten gerüftet dazuſtehen. Demgegenüber 
wird die Regierung auf dem Platze ſtehen, und 
fie ſcheut, wie wir es ſehen, kein erlaubtes Mit- 
tel, der Agitation die Spitze abzubrechen. Dle 
Schult iſt ihre ſchneidigſte Waffe in dieſem 
Kampfe, daher dleſe den Agitatoren immer mehr 
verhaßt wird. Die an Unterwürfigkeit gigen den 
polnischen Klerus gewöhnten Lehrer werden all⸗ 
mälig ſelbſtſtändiger und thätiger, da fie die 
Feſtigkeit der Behörden ſehen. Schade nur. daß 
es noch immer an Mitteln fehlt, dieſe Kämpfer 
für das Deutſchthum auch pefuntär unabhängig 
zu ſtellen ! 


Kunſt und Literatur. 

Wir konnen unſern Leſern „Das Univer⸗ 
ſum“, illuſttirte Zeltſchrift für die dautſche Fa ⸗ 
milie, warm empfehlen. Das „Univerfum" iſt 
kein Blatt, welches auf die Lüſternheit und Fri 
volltät des Publikams ſpikulirt; alles Senjatio- 
nelle iſt ihm fremd, dafür iſt es aber ein echt 
deutſches Familienblatt erſten Ranges, an welchem 
unſere Frauen und Töchter eisen reichen Schatz 
des Genuſſes finden werden. Wir feld liſen es 
mit größtem Vergnügen. [27] 

Bor 8 Monaten empfahlen wir unſern Le⸗ 
fern das kleine Taſchen⸗Lexikon von Profeſſor 


Se er a 
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Daniel Sanders angeſegenilichſt. Wir ſagten] geſuchte Waare auch darüber, 2. Qualität 40 
dem Buche damols einen großen Erfolg voraus z bie 41 Mark, 3. Qualität 36 —39 Mark pro 
wie Recht wir hatten, bewelſt der E folg, denn 100 Pfund mti 20 Prozent Tara. Ausländiſche 
die erſte 20,000 Exemplare ſtarke Auflage iſt bin-] Raſſen nicht angeboten. 
nen acht Monaten verkauft worten Das Buch Ebenſo verlief auch der Kälber markt in 
liegt uns heute in zweiter verbeſſerter, vlelfach] Folge etwas reichlichen Angebots flsu und ſchlep⸗ 
vermehrter Auflage — 21 30ſtes Tauferd — |pend. Man zahlte für beſte Qualitat 40—50 
unter dem Titel Sanders, Konverſations -L xikon] Pfg. und für geringere Qualität 30 — 38 Pfg. 
vor. Die Mängel der erſten Auflage find gebo pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 
ben, Noth wendiges iſt für Ueberflüßſi zes einge Hammel Preiſe blieben unverändert, der 
fügt. Jetzt entſpricht das Buch allen Anforde-] Handel war anſcheinend etwas leichter, als vort⸗ 
rungen, die man an ein Konverſattions Lexikon gen Montag, da ſich einiger Export zeigte. Es 
für 1¼ Mark ſtellen kann. [25] wird ziemlich geräumt. Man zablte für befte 
— Qualität 41 — 46 Pfg., beſte engliſche Lämmer 
Vermiſchte Nachrichten. bis 48 Pfg., und geringer Qualität 30 — 40 
— Schneidig.) Von dem kleinen Prinzen, Pfg. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 
dem Urenkel unjeres Katjers, erzählt die „Kr. Unter „Fleiſchgewicht“ bei Rindern, Kälbern 
Zeg.“ folgende artige Anekdote: Seit kurzer Zuir [und Hammeln iſt das Gewicht der 4 Viertel zu 


dat er in der Wohnung ſeiner Eltern, der frü-] verſtehen, alſo der Preis derſelben, welcher ſich 


der ſogenannten Hohenzollern Wohnung, die ſich] nach Abzug des Werthes von Kopf und Füßen, 
im Hochparterre des königlichen Schloſſes vom Haut und „Kram“ (Herz, Lunge, Leber, Magen, 
großen Hauptportal an der Schloßfreiheit bis nach] Milz, Eingeweide ꝛc.) vom gezahlten Stückpreiſe 
Portal II am Schloßplatze erſtreckt, ein eigenes] pro Zentner oder Pfund Fleiſch ergiebt. 


Zimmer und eine Gouvernante. Auf dieſe Aus Verantwortlicher Nebatteur W. Sievers in Stalin 


nahmeſtellung gegerüber „den Kindern“, wie er 

feine jüngeren Geſchwiſter nennt, if er nun recht Te legraphiſche Depeſchen. 

ftol; und äußerte neulich: „Vorläufig gebt die Bromberg, 6. Februar. Nach Muthellung 
Eiſenbahnbetriebsdirektlon Bromberg find 


Goubvernante mir Stunde, aber dann werde ich ber 
ihr welche geben; denn vom milttärijgen Schritt ſämmtliche Hauptlinten wieder fahrbar. 
Danzig, 6. Februar. Auf der Elſenbahn⸗ 


hat ſie keine Ahnung.“ 
— Ein ſeltſamer Rachtsfall wird dieſer Tage firede Dan 
zig-Carthaus iſt ein Zug entgleiſt Die 
in London zum Austrag kommen. Seit Jahren] okomotive und drei Wagen ſtürzten den Bahn- 
. Perſonen find nicht verunglückt. 


litt eine Dame an einem Geſichtsübel und wurde damm herab 
Wien, 6. Februar. Der Kriegeminifter und 


von einem Arzt in London dehandelt, der ſie 
edoch nicht zu heilen vermochte. Als fle ihren 
We 15 Bu en 178. 4 = Landesvertheidigungsminiſter werden in den 
Korreſpondenz mit the fort, ſchrieb aber ſchließlich, elegationen, beziehungswetie im Parlamente grö- 
daß er alle feine Heilmittel erſchöpft habe und ßere Forderungen einbringen. 
nur das tempus edax rerum („der Zahn der Wien 6. Februar. Der „Peſter Lloyd“ 
Zelt“) fie zu kartren vermöge. Die gute Dame hatte gemeldet, daß der ruſſiſche Mofichafter WWin“ 
nabm dleſes latelniſche Rezept und ging zu einem Lobanow, vom Grafen „Auholy über die beabſich⸗ 
Apotheker, wo fie tempus edax rerum verlangte. tigte Publikation des Bündnifvertrages unte rrich 
Der Gehülfe ging auf den Scherz eln und gab tet, erklärt habe, us Petersburger Kabinet habe 
ihr eine Flaſche Medizin, wofür er 71/, Sh. gegen eine Pubikation keinerlei oſſiz elle Einwen⸗ 
forderte. Ste gebrauchte dleſe ſeltſame Medizin dung vorzubrugen. Dem gegenüber bemerkt das 
über 1½ Jahre und was noch ſeltſamer iſt, „Fremdenblitt“, pieſe Nachricht werde in unter- 
fühlte ihre Geſundhelt in Folge davon beſſer. richteten Keiſen für ganz unwahrſchelnlich gehal⸗ 
Während der Jublläume feier des vorigen Jahres ken, da fürſt Lobanow, falls ihm Graf Kalnoky 
kam ſie auch nach London und beſuchte ihren dle bevorteher d. Veröffentlichung mitgetheilt haben 
alten Medilus, der nicht wenig überraſcht war, ſollte, umöglich bereits darüber Kenntniß ge- 
als feine Patienten ihm in überſchwänglichen nommen gaben konnt“, welche Auffafjung tie ruſſt⸗ 
Worten für das treffliche Rezept dankte. Noch ſche Reyierung über die bevor ſte ende Publikation 
mehr überraſchte ihn die Erzählung der Kur. daben Herde. 
Er ſchrieb ſofort dem Apotheker in Neweaſtle und Wien, 6. Februar. Im Bud getausſchuß 
gab der Dame den Rath, deuſelben wegen Zu- des Reichsrat erklärte der Landes vertheldigungs⸗ 
rücke ſtattung des gezahlten Geldes zu belangen. miniſter Graf Welſwshelmb, auf eine Anfrage des 
Dies that auch die Dame. Es wird nicht geſagt, Abg. Mattuſch wegen Vermehrung der Landwehr ⸗ 
ob die Medizin homöopathiſch oer allopathijch | offiziere, eine ſolche Vermehrung des Cadreſtandes 
geweſen if. jet abſolut nothwendig ; er werde nächſtens einen 
Hildburghauſen. Von unſerm fireb- Nachtragekredit von 534,000 Fr. für die Auf- 
ſamen Technikum kann man wohl fagen, daß fein ſtellung von Regiments ſtäben ꝛc. vertan en. Auch 
Wahlſpriuch: „Segen iſt der Mühe Preis“ für die Zahl der auezubildenden Land wehrrektuten er- 
daſſilde immer mehr zum Wahrwort geworden, heiſche eine zeit weilige Erhöhung; dieſe Vorlage 
denn feit feiner Eröffnung bis jetzt, in ſeinem ſei unbedingt nothwendig, wenn man dle allge⸗ 
23. Semeſter hat es ſich um mehr als die 5fache meine Situatlon erwäge. Er wolle nicht die po 
Anzahl feiner Schüler vergrößert, es zählt gegen litiſche Lage erörtern, fordern nur den wilitäri⸗ 
damals 40, jetzt 220 Schüler, von welchen 90 ſchen Standpunkt darlegen. Der veröffentlichte 
der Maſchinenbau-, 89 der Baugewerk⸗ und 41 Bündnißvertrag enthalte für jeden Theil vie Vor⸗ 
der ſelt vorigem Herbſt eröffneten Bahnmeiſter⸗ausſetzung einer eniſprechenden Macht, um bie 


ſchule angehören. — Daß das Technikum Feine 
Mühe und Arbeit gefcheut hat, um den Anfor- 
derungen der Zeit an die ausübenden Techniker 
gerecht zu werden, beweiſt der immer mehr ver⸗ 
vollkommnete Lehrplan. — So iſt zuerſt von der 
Erthellung des Unterrichts in höherer Mathematik 
abgeſehin worden, Differential- und Integral⸗ 


demſelben zu Grunde liegenden Abſichten und 
Intereſſen auch unter allen Umſtänden zur Gel⸗ 
tung zu bringen. Alles wünſche den F ieden, 
aber allſeitig erhöhe man die Kriegs rüſtungen. 
Oeſterreich-Ungarn ſomme gewiß nicht die Initia- 
tive zu in der Herbeiführung der Thatſoche, daß 
allen Staaten jo ſchwere Rüſtungsopfer auferlegt 


rechnung wird in den Stellungen, zu welchen die werden. Die Regierung verlange nur das un⸗ 
Anſtalt vorbildet, nicht verlangt, dafür aber iſt umgänglich Nothwendige zur Ergänzung der mili⸗ 
vas Unentbehrlichſte für die jungen Techniker, das tärtſchen Bereilſchaft, was wohl zu unterſcheiden 
techniſche Rechnen weſentlich erleſchtert und die ſet von den Maßnahmen, welche zum Kriege trei⸗ 
Fachdieclplinen find erweitert worden. — In ben und ſchon im Frieden unerträgliche Laſten 
Bezug auf das Eiſtere giebt der Beitrag zum auferlegen. Der Kriegsminiſter werde in den 
Programm: „Wie wir am Technikum zu Hildburg⸗ nächſten Delegatlone ſitzungen fein Vorgehen recht⸗ 
haufen rechnen“ Aufſchluß, und kommt die Anſtalt fertigen. Der gegenwärtige Land wehr-Nachtrags⸗ 
den Schülern auch noch durch eigens für dieſe kredit falle weniger ins Gewicht, bet dieſem wur ⸗ 
zuſammenzeſtellte Tabellen und durch Unter- den die bedeutenden Auslagen für die Neubewaff⸗ 
weiſung in Handhabung des Richnenſchiebers, zuf nung noch nicht in Betracht gezogen, welche auch 
Hülſe — wie fle durch fakultativen Unterricht in der für die Landwehr erforderlich fein werden. 
Stenographte, in der franzöſiſchen und angliſchen Peſt, 6. Februar. Der Verkehr auf mehre- 
Sprache elne ſehr ſchätzenewertbe Beihülfe zur ren oderungariſchen Bahnlinien, ſowie auf der 
Erwerbung von Keuntalſſen bietet, welcht in den] Gran-Elpelthalbahn if wegen Schnesverwehungen 
künftigen Stellangen der jungen Leute manchen elugeſtellt. 
Vortheil gewähren. Wenn die Auſtalt wie ble her Paris, 6. Februar. Die Deputirtenfammer 
fertführt, den Anſprüchen der ſoriſchreitenden] beendete die Generaldebatte über bas Budget. 
Technik gerecht zu werden, iſt wohl zu erwarten, Im Einverſtänduiß des Juſtizminiſters Fal⸗ 
daß die Anerkennung dieſes Strebens durch fernere eres mit dem Deputirlea Laue wurde die Be⸗ 
günſtige Reſultate und erf eulſch weiter fortſchrei⸗ rathung der Interpellation des letzteren über die 
tende Frequenz nicht ausbleibt. — Die jept zur wucheriſche Steigerung der Kupferpreiſe auf näch⸗ 
Ausgabe kommenden neuen Programme erhält man fen Freitag feſtge ept. 
gratis und franko vom Direktor Rathke. Rom, 6. Februar. Der „Agenzla Stefani“ 
nn —— fiufolze gab die ſpaniſche Regierung ihren Be» 
Viehmarkt. ſchluß in der Angelegenheit Cerrutts bekannt. Sie 

Berlin, 6. Februar. Städtiſcher Zentral- erkennt an, daß aus den vorgelegten Beweisflüden 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. nicht hervorgehe, daß Cerruti am Bürgerkrieg, 

Zum Verkauf landen : 3938 Rinder, 11,556 | teilgenommen, erklärt, daß Cerruti die Recht 
Schweine, 1594 Kälber und 8951 Hammel. und Vorrechte der neutralen Fremden zukomm 

Das Ruder- Geſchäft vollzog ſich ſehr] demſelben demaach ſowohl das konſiszirte bewe l 
ſchleppend bei unveränderten Preiſen bes vorigen] liche wie unbewegliche Vermögen zurückzuſtell 
Montages; der Markt wird nicht geräumt. Man] ſei und zwar durch Eutſchädigung, da dieſes Ber- 
zahlte für 1. Qualität 48 — 52 Mark, 2 Qua- mögen nicht mehr vorhanden ſei. Gleichzeitig fei 
lität 41 — 46 Mark, 3. Qualität 35 — 39 Mark, ver Rechts zuſtand, welchee vor dem feitens der 
4. Qualität 30—33 Mark pro 100 Pfunt] Behörden von Cauca gegen Cerruti ergriffenen 
Fleiſchgewicht. Maßnabmen beſtand, wieder herzuſtellen. 

Auch der Schweine markt geſtaltete ſich Bukareſt, 6. Febrvar. Bei den Wahlen im 
wegen des verhältulßmäßig unerheblichen Exports] zweiten Wahlkollegium wurden 43 Regierungs- 
ſehr Hau; die Preife wichen um circa 1 Mark] kandidaten und 18 Oppoſitlonelle gewählt. Drei 
und blieb viel unverkauft. Man zahlte für 1. Stichwahlen find erforderlich. Das Wahlreſultal 
Qualität 42 Mark, in einzelnen Fällen für aus des Bez kes Jaſſy ſteht noch aus. 
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Joſephinens Opfer. 

Novells von Reinhold Ortaann. 

2³ N 
(Schluß.) 

Außer einigen jungen Damen und Kindern der 
Kurgeſellſchaft hatten auch mehrere hübſche kleine 
Mädchen aus dem Dorfe in dieſem anſpruchsloſen 
Tableau Verwendung gefunden, und die zierlichen 
Geſtalten und roſigen Geſichter machten das Bild 
ſo anmuthig und feſſelnd, daß ſich die Gardine 
noch mehr als einmal öffnen mußte. Alles jubelte 
und applaudirte, nur Joſephine, die an der einen 
Längswand des Saales Platz genommen hatte, 
ſaß ſtill und regungslos da, die ſchönen Augen 
mit träumeriſch ſehnſüchtigem Ausdruck auf das 
Schauſpiel geheftet, welches ihr wie eine ergreifende 
Symboliſirung der Alles beſiegenden, zaubermäch⸗ 
tigen Liebe erſchien. 

Da trafen auf's Neue liebe, wohlvertraute 
Klänge ihr Ohr. Aus einem Nebenraume, wo 
die Dorfjugend unter Leitung ihres Lehrers Auf- 
ſtellung gefunden hatte, tönte es von reinen, friſchen 
Kinderſtimmen: 

„Stille Nacht, heilige Nacht —“ 
und zugleich ſchoß kniſternd und züngelnd ein 
Flämmchen, das wie Geiſterſpuk den mächtigen 
Tannenbaum umhüpfte, von Kerze zu Kerze — 
in einem Zeitraum von wenigen Sekunden die 
ganze Unzahl derſelben entzündend. 
Nun ſtrahlte der weite Saal urplötzlich im hellſten 


Glanze, und voll herzlicher Freude über das Ge- ein wenig; aber ihre Augen leuchteten, und aus 


lingen der einfachen und doch jo erhebenden Feier 
wogte die Geſellſchaft in lebhaftem, fröhlichen Ge- 
plauder durch einander. Joſephine aber ſaß noch 
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immer unbeweglich auf ihrem Platz; auch ihre! „Sei mir viel tauſendmal willkommen in der 
Blicke hatten ſich dem rieſenhaften Tannenbaum Heimath! — Ich habe mit Sehnſucht auf Dich 
zugewendet und ſie waren auf der Geſtalt eines gewartet, Du mein Held!“ 
Mannes haften geblieben, der ſich eben hinter die Hans Friedmann wußte kaum, was ſie ihm ge- 
breiten ſchützenden Zweige zurückzuziehen ſuchte, ſagt. Er hatte nichts Anderes gehört, als das 
als ſei es ſein Wunſch, in dem feſtlichen Gewühl winzige und doch ſo unendlich beſeligende „Du“, 
von Keinem wahrgenommen zu werden. Er war das zum erſten Mal aus ihrem Munde kam, und 
von ſchlanker, zierlicher Figur, ſein feines, ernſtes ihm war zu Sinn wie einem Verirrten, der ſich 
Geſicht war tief gebraunt und es trug die unver- dem Verſchmachten nahe geglaubt und der plötzlich 
kennbaren Spuren ſchwerer körperlicher Strapazen; von mühſam erklommener Höhe eine paradieſiſche, 
in feinen großen, dunklen ſchwermüthigen Augen lachende Oaſe zu ſeinen Füßen ſieht. Es war 
aber lag es wie eine Frage — wie der mit zwei- ihm nur noch wie ein Traum, daß ſie für einen 
felndem Zagen gemiſchte Ausdruck einer freudigen, Moment an ſeinem Halſe hing, daß ihre Augen 
glückverheißenden Hoffnung. ſich feſt und ſehnend in die ſeinen ſenkten und 
Joſephine war zu weit von ihm entfernt, als] daß ſeine Lippen den ihrigen begegneten im erſten, 
daß er fie in der bunten Schaar hätte wahrnehmen] langen, weltvergeſſenen Kuſſe. 
können, und ſo konnte ſie minutenlang ihre Blicke 4 ® * 
auf ihm ruhen laſſen, ohne daß er ſelbſt eine] Der magyariſche Graf hatte dem Ruhmeskrauze 
Ahnung davon gehabt hätte. Da trat der alte ſeines Geſchlechts heute ein neues Blatt hinzuge⸗ 
ungariſche Graf mit dem berühmten Namen an fie| fügt; er hatte nach dem übereinſtimmenden Urtheil 
heran, um fie freundlich an ihre Pflicht zu mahnen. aller Sachverſtändigen die herrlichſte Bowle gebraut, 
„Die Verlooſung wird ſogleich beginnen, meine] welche jemals über durſtige Lippen gefloſſen, und 
Gnädigſte. Wenn ich bitten darf —“ des hellen Gläſerklingens war darum ſchier kein 
Aber er kam nicht weiter; denn zu feiner Ueber-] Ende. Für dieſen Abend mußte der Verſtoß gegen 
raſchung war fie bei ſeinem erſten Wort beinahe] die ſtrengen Kurvorſchriften wohl ſtillſchweigend 
erſchreckt aufgeſprungen, hatte ihm raſch eine flüch-] geduldet werden, und kein mahnendes Gebot durfte 
tige Entſchuldigung zugerufen und war davongeeilt, ] Einhalt thun, als Luft und Fröhlichkeit in hoch- 
ohne ſich weiter um ihren verlaſſenen Poſten zuf gehendem Wogenſchlage den tannenduftigen Saal 
kümmern. Eine halbe Minute ſpäter ſtand ſie dem] durchrauſchten. Schon war manch' gutes und 
jungen Manne mit dem gebräunten Antlitz gegen- manch gutgemeintes Wort geſprechen worden, als 
über, durch das Geäſt des Tannenbaumes gleich] der ſilberbärtige Ungargraf, den man in ſtill⸗ 
ihm allen zudringlich neugierigen Blicken entzogen. ſchweigendem Einverſtändniß zum Ehrenvorſitzenden 
Ihr Athem ging raſch und ihre Kniee zitterten gemacht, noch einmal die Aufmerkſamkeit der An- 


ihrer Stimme klang es wie die warme Beredtſamkeit 
des Herzens, als fie — dem faſt beſtürzt Zurüd- 
weichenden beide Hände entgegenſtreckend — ſagte: Geſpräche, und alle Blicke richteten ſich auf den 


Weltreiſenden Doktor Friedmann erbat. Wie auf 
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weſenden für den eben eingetroffenen, berühmten 
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ſchlanken jungen Gelehrten mit den ernſt beredten 
Augen. Noch immer zitterte die mächtige innere 
Bewegung in ſeiner Stimme nach, aber volltönend 
und deutlich klang es dennoch bis in den fernſten 
Winkel des Saales: : 

„Wir können dieſen unvergeßlichen Weihnachts- 
abend nicht beſchließen, meine verehrten Anweſenden, 
ohne ein Wort der innigſten Dankbarkeit auch 
dieſem friedevollen Thal zu gönnen, das für Jeden 
von uns zu einer Stätte des Segens geworden 
iſt. Wohin auch fortan unſere Wege gehen mögen, 
wir werden das Bild dieſes trauten, bergumrahmten 
Erdenfleckchens überall hin mit uns nehmen und 
werden ſeiner gedenken als eines irdiſchen Para- 
dieſes, in welchem uns erſtorbene Hoffnungen zu 
neuem Leben erweckt und verloren geglaubtes Glück 
zu neuer, nie geahnter Herrlichkeit erſtanden iſt! 
Mögen denn nach uns noch viele arme, grambe- 
ladene Menſchenherzen zwiſchen dieſen Bergen und 
zwiſchen dieſen Mauern daſſelbe Heil erfahren, 
welches wir gefunden, — mögen die guten Genien 
des Friedens und der Liebe ihre Fittige allezeit 
ſchützend und ſegnend über das Thal von Görbers- 
dorf und ſeine immergrünen Schirmwände breiten.“ 

Herzlicher war noch in keinen Trinkſpruch ein⸗ 
geſtimmt worden, als in dieſen, und wie feſtliches 
Glockengeläute klangen die Gläſer mit dem edlen 
Naß an einander. Der berühmte Reiſende aber 
konnte Keinem von denen, die ihn umdrängten, 
Beſcheid thun, denn nachdem er mit ſeinem jungen 
Weibe angeſtoßen, hatte er ſein Glas in einem 
Zuge geleert und es dann klirrend am Boden zer- 
brechen laſſen. 

Der Kelch, aus dem er auf die Fortdauer ſeines 
jungen, überſchwenglichen Glückes getrunken, er 


ein Zauberwort verſtummten ringsum die er nie mehr einer anderen Beſtimmung dienen. 
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Aufklärung! Hülfe! Rettung! bringt ledem Lungen Mit Genehmigung Ihrer Königlichen Hohelten des Prinzen und der Frau Prinzeſſin Wilhelm, ar 
und Nerren Kranken die Sanfaua-Heilmeihode. Ver Höchſtwelche von vielen Seiten Bi ten um Hülfe für die Ardevren de inneren Milton zu Gunsten der ver rmie 
ſundt koſtenfrei durch den Sekretair der Sanjana⸗Com- und der Kirche eruremdeten Volke m- ſſen gerichtet werden find, wird folgender Au“ruf zur öff ntlichen Kenn tniß 


dann Herrn C. Wi taen zu Cöln a Rb Die Dir gebracht. durch welchen alle auf ch iſtlichem, evangeliſchem Grunde ßeben en Ar ſchauungen zu ein em gemeinſame 
ne 5 8 Werle heiftlicher Liebe vereini t werden ſoll'n Das für dieſen Zuck beſt mite Hülfe⸗Komitee ſoll ein dauer 
Börfenhericht. 


verft. 97,5 bez 
per April⸗Mai 70er 32,5 nom. 
Petroleum ohne Handel. 


Londen, 6. Februar. (Anfangsbericht.) Sämmt⸗ 
liche Getreidearten ruhig. Weizen feſt, Gerſte und Mais 
ſtetig Hafer u. Mehl träge. (Schlußbericht.) Saamt⸗ 
liche Getreidearten ruhig, rother engl Weizen ziemlich 
gefragt fremder ſtetig Mehl und Hafer träge, Mais 
d Ge ſie ſtetig, Linſen 1 8 billiger. 


— 


des fein, zur Anregung. Fördereng und Unterſtütz ng der We ke irnerer Miſſion. 
Stettin, 7 Februar. Wetter: trübe. Temp — Möge dieſe in ſorgerſchwerer Zeit begonnene Lirberarheit vieler Treuen im Lande. die ſich ſonſt im 
1 — Ran 70 R. Barom. 28 3“, . — Leben oft ferne ſtehen, vom Segen Gottes getragen, n I rnd, verſöhnend und heubringend wirken. 
eigen watt, per 20, Kig. ser: int 162— 16 f „ 7 
Sen. ber Februar 165 mom re April, Mal 168,5 166 Das Hülfs⸗Komitee 
ne ee Pie Jun 170 B., per Jim Jul 173 bis“ für die Stadtmiſſionen in der evangeliſchen Kirche Wreufiene. 
Roggen zn mn ler. a 8 — — En: 
tg. per Februar nom be April 18 bez., B * f * > S BD 
Eee Witte um Hülfe für die Stadtmiſſion 
* 5 bez. — 2 6 
Hafer unveränd., per 1000 Klgr. loko pomm. 102— 110. — 8 85 8 e2 D 
Rüböl ohne Handel, per 100 Klgr. loko o F. b. n en gro 2 0 58 ta ten. 
Kl. 475 % per Februar 46 25 B per April⸗Mai 46,25 Mit Erwächt'gung Seiner Maofeſtät des Kai ers und Königs wollten Sıine Königlicke Hohet Prinz 
B., ver September⸗Oktober 46,75 B Wilhelm von Preußen im vergangenen Frül jahr zum Beſten der Ser ine, Stadimuffi n eine große Feß lichten 
Sn us behauptet, per 10,000 Liter % loko o. F. vera ſta ten. Wegen der Urfich rreit der poln ſchen Lage wurde dieſer G danke berſchob en, er iſt auch jetzt im 
do. 50er 49 bez ., do. 70er 31 bez., Hinblick ouf die einſten Verhaltaiſſe unteres Königs hauſes unansführbar Aus temieiben Grunde iſt ein Bazor, 
der ınter dem Protektorat Ihrer Kön glichen Hoheit der Frau Prinzeſſia Wühelm von Preußen ftattfinden 
ſollte, aufgegeben. 
Da aber die Stadtmiſſion der Unterſtützung gerade jetzt brinzerd bezarf und von Ihren Königlichen 
Hoheiten die gütige Ab ſich', dam witzuwirken cusge prochen i, jo iſt in ene Zuſammenk ne, wel de im B-jen 
Ihler Könial chen Hoheiten ftattfand, und zu welcher Manne veiſa iedener p li iſcher und ki chl cher ich ung 
erſch enen wa en, der Plon gefaßt, ſich mit ener Bitte um Hülle un nitte ber en die F eunde der Stadtw.iſſien 
zu wenden Und da ähnliche kirchtiche Nohßände wie in Ber in, auch in den Prop nzialhauptſtädten vorbanden 
ſind, fo iſt beſchloſſen aach dieſe in den Kreis de hellenden Thatigfeit einzuſch ie en 
. 2 — In der Reichshauptstadt ift die ceiſtlche Noth am dringenden Fur die faſt ein⸗ und ene viertel 
Tachdem die Gern ud Kirche auf Veranlaſſung der Mill on Evangelischer find, wenn man die Kran “enhaue. und Ge än nik rchen abe tnt, mr 8 SFemeinnen mit 
Königlichen Polizei⸗Drektion zu Stettin am 2. Offer 103 Pfarren oorhanden Aber dieſe Zahlen, ſo ıngünftig fie find, aſſen as Bid der en entlichen Noth noch 
tage d J Üorer Baufälligkeit wegen gesperrt iſt, hat ſich nicht erkennen Denn in den von der Stabimiiten beſetzten MWorftatt,eweinren wohnt nahezu eine Millten 
ein Neubau berielben als nothwendig erwieſen, deſſen Evancebſche, die von 95 Ge ſt ichen, einſchleßlich der Immer wechſelden Hülf predige, ve jorgt werden maß 
Roften auf rund 150,000 % veranſchlagt find Es ift eine unlösbare Aufgabe, wenn in die en Maſſenvar chien, in denen abi hrlich faſt die Hlfte der ärmeren 
Ein für den Bau disponibles Kapital beſitzt die Kirche Glier er wre Wohnurg wechſelt, die Kraft eines enzi en Geiftlihen für di Pflete don 20 -+0,000 See en aus. 
nicht, und da der Magiſtrat, als Patron der Kirche nur zeichen ſon Daß en den Vorſtädten mit derer ligtöſen Gleichguhiakeit e umfur auſwäckſt, d 8 viel fach das 
zu einer Beiheuer von e nem Drittel der Bauſumme Familienleben durch den Mangel an Pflege den ch iſtlchen Charakter verlie t, iſt die Fracht ſolcher Zuſtände. 
derpflichtet ift ſo würde die wenig ſteuerkräftige Ge⸗ Gewiß kann nür die organ 'ſit Kirche fe bit durch die Gründung von Gemeinden durch die Berufung 
meinde wit Aufbrmaung der beiden andern Drittel fo: Geiſtlichen, dunch den Ban von Gotterhänſern dem Uebelſand wür au und due end bege nen Sie it in 
(100,600 %) belaſtet werben müflen, durch deren Ver- den Anfängen einer hoffnungsreichen Ar eit bearifien; mit ihr rer indet fich eine reihe freiwillige Thätigfeit, de 
Anſung und Ane t ſalion die bisber gezahlte Sicher» jin mancherlei geſegn ten Einrichtungen und We fen der In eren Mitten der Kirche hi ft. Unter ihnen ſteht die 
feuer von 3 Ct auf 25 — 20 pct. anwachſen würde. ! Stedtmifion duch den Umfang iorer Arben, wie durch die Schwierig eit und Maonnisfalig’eit ihrer Aufgaben 
ge: Verminderung dieſer für die Gemeinde unerſchwing⸗ an hervorragender Stele Won dem Geſichts unkt geile tet, dem Geneindeleben und dem geiftlchen Amt un⸗ 
chen Laſt tat ſich der Gemeinde⸗Klechenrath zunächſt mbtelbar zu dienen, bie et fie ih e Käfte d zu an, F mulien aufzu uchen, meiden der mit Geſchaf en öberhäufte 


an Seine Maieſtät den Kaſſer mit der Bitte um ein Pfarret auch bei der größten Treue nicht nich ugeten ve mag, und dad erch die Ge ährde en der Kirche zu er⸗ 
allethöchſtes Grader geschenk gewandt, deſſen Gewährung | beiten, die Entfremberen für das Gemeinde eren zu ück zu „ Sie Sucht die Ungetauften z m e ligen 
— hiesigen Könfalichen Reglerung warm befür Sat amen zu bringen die fäumigen Ko firm enden zum rege mäßigen Be uch des II terrichts 1 Se die 
* BR z Manet, Uungett uten zur kitcl chen Trauung zu dewegen, die Ar nien zu 'röſten, die Sonttiogtoien mit Predig en zu 
Eine weitere Beig ale iſt von der vächſten Provinzial perſorgen, durch ire ge'ammte Tb igkeit den Zuſammennang des Ene nen wit der Kirche bewahren zu helfen 
1 au ee g 60 70,000 ſie ſorgerliche Beſuche werden von der Stadtmiſten im Laufe jedes Joh es gemach“; eine reiche 
gesichts dieſer in Ausſicht ſtebenden Unterftügungen Ve ein thä:igfeit aller Art ſch iet ſich an dieſe Arbeit an In vier eige en ud ſechszebn gemietheten Sälen 
tft es die deinverde Pflicht der Gemeindemitalſeder nun freitt die Stadtmiſſion ihr Werk; ein Werionel von vier theotogi ch gebildeten und ordmirten Inſpelto en, von 
nuch ihre Opferiwilliukeit für den angeftrebten Zweck durch 83 Stad miſſonaren, 6 Stadtmüfionsarb-tieriamm hebt en der beit. Fine läbrlire Einn he von mehr als 
reichliche Spenden zu bethätigen Wir geben uns der 100,000 Mort iſt für dis geſamaue Werk erforder ich, und defe Summe enfzubringen it ſchwer. Im vorletzten 
Zuverſicht hin, daß ſie auch in dieſem hochwichtigen Falle Yare bat die Stadtasiſſton ein Defizit von 30,000 Merk ig habt will fie den Anforderungen genügen, wache 
ihre werktbänge Liebe bewähren werden und wenden] die wachſen e Besölferung an fie ſtellt, fo muß fie ihre Kroft vertärtn. Statt deſſen ſteht fie, wenn die finan'⸗ 
uns an fie und zu eich an alle Diejenigen, welche ſouft ziellen Schwie ig eiten bleiben, ver der Notgwend gket ihre Arb.it einzu chrͤnken Has it dies nicht ge chehe. 
die Nothlage unferer Gemeinde zu mindern und ein richten wir die Bitte um reic liche Uaternützu g an ihre Freunde in der vangeliſchen Ki che Preußens Daß die 
5 Wert zu fördern bereit find, mit der herzlichen P puinzen us e widern, Berlin muſſe ſich ſelber helfen, fürchten wie ncht. Die bei witem größere Hä te der 
„uns helfen und nach beſten Kräften für unſern pouptttädtichen Bevölkerung iſt cus den Provinzen zugezogen; vile Touſende kommen jährlich aus allen Th ilen 
Kirchbau beiiteven zu wellen. Auch die Meiufte Gabe des Vaterlandes und bedürfen des Raths und der Hülfe Wenn die Prooinzen die Stadtmiſſion unterſtützen. 
wird mit Dark angenommen. i ſo sorgen fie zum allergrößten Theil far ihre eigenen Kinder 
Zur Empfangnahm: von Beiträgen, über welche ſeiner Aber auch in den Pro dinzialvauptſädten müßte die Stadtmiſſton ſtänk er fein als fie iſt Große 
Beit öffentlich quitict wird, find alle Unterzeichneten. Slärte, wie bai eberg mit 145 600 Gvangelſcen, Stettin — einſchteßlch der Vo ſädte — mit 120 00), 
— ere unſer Schatzmeiſter, Herr Kaufmann A. Breslau mi 150 000 haben nur je vier Etadtwiffionare, Koſſel mit 5 000 Spargel ſchen hat eben erſt einen 
Stacker, Wallſtraße Nr. 31. gern bereit. Die eins Anfang gewacht Us berall gilt es, das Vorhandene zu ſtärken, neue Kräfte an die Aubeit zu ſiellen. 
aufenen Sun men weiden einftweilen dei der hiefigen Die Unterz ich neren glauben des ha b. wenn fie die Liebe enar geliſch r Chrtiten aufrufen, daß die Unter; 
lichen Spartofie aindbar angelegt. ftügur g ſich richt auf die Gtadtaiffion von Berlin be chränken ſoll Von ornher in ſind heräbrte Freunde der 
Stettin, im Dezember 1887 Stadtriffion auch aus den Provinzen eufneforbert, ſich dem Fölfeweik anzu chließen; jo ſoll auch in den Pro» 
Das Komitee vin zalhauß 5 den 3 19 ſi — . Hand l er Thellnahme I 
für den Bau der Gertrud⸗Kirche. 45 > gut run, unter dem lebendigen Antrieb, welchen wir von! 5 ochh e rzigen eilna 7 rer 
Poetter, Gentedlſuperintenbent. Wellmer, Baftor. königlichen Hohliten empfangen haben, dieſe Bitte um Hülfe freudig und thätig zu verbreiten Der Nothſand 


Sievert, Prediger Ambach, Stadttath. 
Bach, Kanfmarn. Claussen, Beſitzer. 
Flehtmer, Jaſpeftor. Kempe, Kaufmann. 
Kıösz, Kaufmann. Meister, Konſul. 
Muetzerit, Kaufmam. Stacker, Kaufmann, 
Thime, R ktor. Wolters dort, Kaufmann. 

Zargen, Kaufmann. . 
Vakante Beamtenſtellen. g 
m 1. Ap il d. J. ſollen beſetzt werden: 

1 Pollzei⸗Kommiſſarſtelle mit einem Gehalte von 2500 % 
und 200 „Ak ll idergeldern, 

6 BolizeirSergeantenft Den mii einem Gehalte von je 
1050 % und 120 % Kleidergeldern, und zwar 
zunächſt auf einjährige Probezeit mit monatlicher 
Kündigung. 

Bewerber, welche den Civilverſorgungsſchein befigen, 
wollen ihre Zeugniſſe n ebſt ſelbſtgeſchriebenem Lebenslaufe 
| 


ift groß ; aber die Hü fe kommt noch nicht zu ſpät und der Segen iſt gewiß. Wer Liebe ſäet, der erntet 
Laſſet uns Gutes thun an Jedermann, all ermeiſt an des Glaubens Genoſſen. 
Folgen 777 Unterichrtiten. 


Freude. 


— — 


Dr. Römpler's Heilanstalt 
für Lungenkranke, 


nach den hygienischen Grundsätzen der Neu- 
zeit mit allem Komfort ausgestattet zu 


Görbersdorf in Schlesien. 
Winter- und Sommerkur. 


1 


8 8 
bis zum 15. Februar cr, dem Unterzeichneten einſenden. x 
Remſcheid den 14. Januar 1888, 


SSROEDER’S 


Der Bürgermeiſter E 
BREMEBBORSENFEDER 


L’interprete, 
franz., engl. und ital. Journal für Deutsche. 
terläuternden Anmerkungen. 
Herausgegeben v. Emil Sommer. 
Wirksamste Hilfsmittel bei Erlernung 
obiger 3 Sprachen, namentlich für das 
Seibststudlum: zugleich vorzüg- 
liehmte, schon mit den bescheidensten 
Kenntnissen verwendbare franz., engl. u. 
ital. Lektüre. Inhalt der 3 Blätter völlig 
verschieden. Preis jedes ders. (Post, Buchh. 
od. direkt) nur 1 M. 75 (1 fl. 10 kr. ö. 
W., 2 fr. 75.) per Quartal, 60 Pf. per Monat. 
Probenummer gratis, 

Grünstadt. Pfalz Die.Birektion, 


Amüfante SE 
— 1 en — 
Scherz⸗Artikel für Herren. 
tobebilder (Pariſer Originale) mit deutſchem 
atalog, über franzöſiſche Karten, neueſte 
Pariſer Scherzſachen verſende franko gegen 
Einſendung von 2 , Katalog ohne Bild. gegen 
60 & für Porto, auch größere Muſterſendungen 
gegen Einſendung von 5 . 10 % und 20 A 


N. Gutmann, Sn 


Anerkannt beste Bureau- u. Comptoir-Feder. 
Da bereits vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer Qualltä: 
in den Handel gebracht worden sind, so bitte ich die gechrten Konsumenten darauf zu achten, dass 
Jede einzelne Stahlfeder mit meinem vollständ’gen Namen und die Schachteln 
ausserdem mit nebenstehender Schutzmarke versehen sind; nur diese Merkmale 

bieten für die bisherige Qualität Garantie. 
Zu beziehen durch alle Sehreibwaaren- Bandliungen des In- und Auslandes. 


| Berlin 80. . Boeder. Königl. Hoflieferant. 


Moritz Kruschla 


rellen (Schles.), 


von Bohlen, \ 
L’interprete, 
The Interpreter, 


in 


Fabrik⸗Verſandt⸗Depot leinener und baumwollener Gewebe. 
Vortheilhafte Bezugsquelle für Private. 
Verſandt auch des kleinſten Quan ums zu Fabrik Engros⸗Preiſen. 
Muſter umgehend und ohne Berechnung. 


Alter Zwetſchenbrammwein des Mainthales. 


Garantiıt echt nur aus Pflaumen gebrannt, der beſte und gefundefie Branntwein Süddeutschlands. 
1 Probekiſte mit 2 Flaſchen 4 % 50 , mit 10 Flaſchen 21 % franko gegen Nachnahme. 


E. Kauffmann’s Kellerei in Kreuzwertheim am Main. 


818 0 


kleine Domſtraße 11, 
empfiehlt 


eee. Schwarze Crefelder Seidenstofle, 


ver öthig auch werden dieſelben nach fast unverwüstlich, weil aus absolut unbeschwerter Seide hergestellt 
Zuchn eng ſchnellſtene angefert gt. Fabrikmarke. direkt aus der Fabrik, also aus erster Hand, zu bealenen. 

Kautſchukſtempel, 1 2 In beliebigem Meter-Maase zu Fabrikpreisen: 
Thür-ehilder, | — — — — — 
Gurantirt wollds Weisse u. Creme Schvarzesammeten. 


ſowie jede Graviung zu den billi he / 
— deen es I n Schwarte Selden- Seidenstofle Peluche für Mäntel, 
stelle für Kleider. für Brautkleider. | Kleider und Besatz. 
Pr 


( ſenbahnſchtenen en | 2 


* 

2 

1 Freier Veikehr in Branntwein — Geſetz 1. Oktober 1887. 
| 


- n = r = 
zu ! f Relei e Fri Lien x Man wende sich wegen Zusendung der reichhaltigen Musterkollektion an: 
n Dauzwecken und Geleiſen, ſowie Irubenſchleu ,,, wege 
wur offertren billiaſt Die Seidenwaaren-Fabrik von: von Eliten & Keussen, Crefeld. 
Schr, Boss, Fücherſtr. it, ' VEREINS SEE TREETENE NEN BI SSHEEFEIN RETTET? nr Nee nn. 


e ae a Eee 
ECHTE TER 


AN pieie beiden Sorten echt böhmiſcher Bettfedern 19 52 


— Vaterländiſchen 
thor Nr. 38 /. 


N Ber Glrenheisknuf ’ 


für Ciea ren-Konsumenten 


Verſchiedene Import Murten offerire bei firen 
reeller Bedienung Verſandt nicht unter 100 Stü 
gegen Nichnahme; Nichtkonvenirendes auf meine 
Koſten zurück 

Für Tabakraucher empfehle ich noch meinen 
vorzüglichen amerikan. Pieifentabaf d Pfd. 30 . 


Ades Verſardtgeſchäf b. J. Dimmer 
Rürſtenwalde bei Berlin, 
„ nach jeder Poſtſtation des deutſchen 


Grosse 
= Harzer kümmelkäse, & 


fein und pikant im Geſchmack, 90 Stück 3 A380 5 
incl. und franko bei größeren Voſten billiger. 
Christoph Lurze III, Stiege i. Harz. 


x 5 * 
Mpfe wein, 

es aus dem feinſten Obſte einer Gegend, deren 
Betväch® vorzugsweiſe zu dieſer Produktion fich 1 
— dieſes Appetit erregende. Verdauung befördernde, Blut 
derdünnende, für jede Jahreszeit hlenswerthe, an⸗ 
zenehme und geſunde Getränk — bietet an in Gebinden zu 
den Preislagen von % 24, 26, in Flaschen bei eb 
prechender Preiserhöhung, 


©. Ph. Braun, 


— Aſchaffenhurg a. M. 


2 in nachſtehenden Marken: 

Die per 100 Stück 2.— 

Sumatra „ 100 32850 

S. Drill! 100 78 

E Brafil Selle... .. 100 „ 350 
Sandee „ — 

S ff. Sumat⸗Fel r Havana „ 100 „ 4,50 

Sumatra⸗Hav na. „ 100 „ 550-8,— 

2 ff Cuba Orig.⸗Back eng „ 100 8.50 

2 Manilla 200 St⸗Back. „ 200 9 

= 

8 


SuStav Kanneuherg, 
Hannover, 


’suarwehr -Requisiten-Fabrik. 
'pesialität: me; Joppen, fGurte, Beile, 
arabiner, Signalinstrumente, Le- 


ternen, Rettungsgeräth Schläuche, 
FPenereimer, Leitern ri 
ra rt auf vielen Ausstellungen 
Ans tuirte Preisverzeichnisse gratis und franko. 
de Sr ae le 


E. Grassmann’s 


Papier handlung, 
Schulzenſtraße 9 um Nis %, 
smiuflehlt ihr rr . 8 
Schreibebüchern 
n allen Uiniaturen, wie einfache Linien in 
verſchiedenen Weiten, Doppelliuten für Deutſch 
and Latein (mit und 5 ä 
Zarelbrbücher A arg 2 
Schreibpapier, 1 bis 4 
a8 , der Dutzend 80 5 


Ortavbücher mit und ohne Linien, 2 Range gart 
dan 5 800 Bogen fr 28 5. Bogen 


a 
a5 A und 10 . 
größere 25 A. 

„ 15, 20, 25 n. 50 K. 


SE 


8 


Enn 


Panzer- 
garantirt grösster 
Schutz gegen Feuer, 
Fall und Einbruch. 


Amtliche — 


ch macht. 


i 


Schloß für Geld 
Schlüſſel fh im Schloſſt 
ſelbſt verſtellt ud dadurch. 


Auers ueueſtes feberioſes Deſtenzos ; 
der Nucl 


Schloß iſt das 


abſolnt unmögl 


ſchränke, deſſen 
jede 


— 


Echte Gänfefedern!!! 
palbweiße Gän efedern 1 Pfund nur 1 
Ganzweiße Gänſefedern 1 Pfund 1 % 55 O, 


88 


neu und ſeinſtgeſchliſſen. Ein Ballen mit 10 
enügt für 1 Obe beit und 3 Kopfkiſſen. Solche 
Hallen mit 10 Pfund ſende gegen Poſtnachnahme 
J. NMrasa, Beten nd Prag 620 — 1 
men). 


| Gummi-Artkel 


die Gummiwaaren-Fabhrik vor 


Ed. Schumacher 


(gegründet 1867), 
Berlin W., 87, Friedrich-Str. @7. 


"Gefunden Mädchen aus allen Ständen bietet 


igfte 
Ausbildung als Krankenpflegerinnen und forgenfreie A 


tellung das Krankenpflege⸗Inſtitut vom . 


— 


ru ä 


